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Hier noch einiges zum Wahlverfahren:
Die Standortetder Urnen entnehmt Ihr bitte ,der untenstehenden 
Auflistung. Dabei ist zu beachten daß es zwei verschiedene 
Sorten von Urnen gibt, nämlich die Urnen für die Konvents und 
Fachbereichsratswahl,(für diejenigen, die an der Briefwahl nicht 
teilgenommen haben) und die Urnen für die Wahlen zum Studenten­
parlament und zu den Fachschaftsräten.
Zu den Wahlen sind mltzubringen:
Studenteschaftswahl: Personalausweis/Paß und Studentenausweis
Konventswahl: Personalausweis/Paß und sonst nichts!
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Nur durch eine hohe Wahlbeteiligung können wir dokumentieren, daß 
wir als Studenten trotz aller Angriffe des Kultusministers weiter­
hin hinter der Verfaßten Studentenschaft als Organ zur Durchsetzung 
unserer Interessen in Studium und Hochschule stehen,und bereit 
sind diese Organe, nämlich Studentenparlament und Fachschaftsräte 
gegen alle Einschränkungen ihrer demokratischen Rechte zu verteidigen.

Am Mittwochnachmittag vor Fronleichnam fand eine Gesamtvollversamm­
lung statt, die leider etwas leer war.
Auf dieser Versammlung ist über die Durchführung der Wahl und 
die Maßnahmen gegen die Wahl {Studentenschaftswahl) diskutiert 
worden. Ergebnis: Die Wahlen werden so durchgeführt, wie 
es angekündigt worden ist. Ein Wahlunterstützungskommitee ist 
zusammengetreten und führt eine Spendensammlung durch, aus der 
die durch die Wahl enstehenden Unkosten aufgebracht werden sollen.



da dem Asta verboten worden ist dafür Studentenschaftsgelder 
aufzuwenden.öH-
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Der Wahlausschuß hat einen Brief an den Präsidenten geschrieben, 
in dem er diesen auffordert i , .

S%Jede weitere Eskalation der Auseinandersetzung zwischen Präsident und 
Ä Studenten um das Wahlverfahren zu den Organen der Studentenschaft 
wird denjenigen nützen, die staatliche Disziplinierungsmaßnahmen an 
den Hochschulen befürworten und fordern.
Wir fordern Sie nochmals auf, sich politisch dafür einzusetzen, daß 
die Studentenschaft der THD sich, ihre Vertretung in einer Wahl be­
stimmen kann, die den elementarsten demokratischen Gepflogenheiten 
entspricht: der Urnenwahl.

Wir fordern Sie weiterhin auf, das Verbot der Wahlen zu den Organen 
der Studentenschaft sofort aufzuheben, und den Wahlausschuß im Amt 
zu belassen. **

Der Wahlausschuß ist daraufhin nicht amtsenthoben worden, 
und wird also weiter, wie es die entsprechende Vorschrift in 
der Satzung der Studentenschaft besagt, die Wahlen “in eige­
ner Verantwortung durchführen". (

Am Mittwoch findet im Audi - Max eine Veranstaltung statt, 
zu der Prof. Böhme, TH Präsident, vom AStA eingeladen wurde. 
Beginn 13.45 Uhr.

Wahlen und Maßnahmen gegen die Wahlen & co<V -{-
Regelstudienzeiten und was für Ergebnisse die Kon­
ferenz der hessischen Universitätspräsidenten am 
letzten Montag gebracht hat.

li Am Mittwoch ist Hochschulfreier Nachmittags Macht Eure Profs 
darauf aufmerksam, falls sie es 'vergessen' sollten.
Falls das nichts nutzt, Namen und Veranstaltung beim AStA melden! 
Ihr habt ein Recht darauf, an der Informationsveranstaltung 
teilzunehmen.

Stimmabgabe

An der Wahlurne können wir

vom 18. bis 21, Juni 1979

die Studenten
der Fach b e re ich e  7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14,

15,
an den beiden ersten Tagen (Ma, 18., Di. 19.6.79) 
im Wahllokal II - Mensa (Lichtwiese)

H ...... H U P  . ■ ........1 „ ....
an jedem Tag von 9.00 bis 16.00 Uhr durchgehend Und an den »eWen letzten Tagen (Hl. 20. Do.,

21.6.79) v U.C Uv
unsere Stimme abgeben.

Dabei ist darauf zu achten, da0 die Studenten
der Fachbereiche 1, 2, 3, 4, 5, 6, 17, 18, 19 u. 20 
an allen 4 Tagen (18.-21.6.1979)
im Wahllokal I Auditorium rnaximum, KaroltnenplY 5,

im Wahllokal I - Auditorium rnaximum, Karilinenpl. 5
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V.i.S.d.P Studentisches Wahlunterstützungskomitee 
bezahlt aus Spendengeldern Auflage 4oo.


